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SCHWEIZER MONAT 1030 OKTOBER 2015 INHALT

Essenzen
aus dem Magazin

Rinks ist nicht
freiheitlich, denn
wenn Sozialdemokraten

(links) ihren
Konservatismus
(rechts) pflegen,
kommt dabei
nie Liberales raus.
(S. 64 ff.)

Die Ausdehnung
des «Leibes»
ist alles andere
als eine
römischkatholische

Problemzone.
(S. 52 ff.)

Es ist nicht alles
Gold, was glänzt -

beim Franken reichen
schon 75% Kupfer

und 25% Nickel.
(S. 26 ff.)

Wir-sind-gut ist
gut für Ideenblocker -
für Mit- und Zusammendenker

gilt: Wir-werden-
immer-besser.
(S. 19 ff.)

Fragen, die sich
bekannte Schweizer
Schriftsteller auch
noch stellten,
Nr. 328: «Wollen
wir in deinem
Sportwagen oder
in meinem Amerikaner
dahin fahren?»
(S. 36 ff.)
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